
n
J 72

e J 3 Feder der Glocke welche beim Oeffnen Der Krimi inglrath Sander zweifelte berei g

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle 7 x ruck und Verlag von Otto Hendel i n Halle a d S

r 124

an einem Tage zu vollabends giebt er ſich Am 20 Juni 1810 11enſchaft darübe 11 Uhr allerde e e e e e
es vorbehalten geweſe eſen geſtellt hatte Werther s Leiden ſei von fünfzig Jahren führen wird a en Titel Die Kokette 5

Begierde geſtiegen W zu bekehren Von da Leiden ſei Ohnmacht fallen zahlte ab da Die Schöne wollte zuerſt in
die Werke dieſes a an ſei ſeine ungalante P zahlte aber dann die 3000 Fres nachd 2

in ihrem ganzen Umf r außerordentlichen M lante Maler in ihrer Ge nachdem dere n e e n e T er Jaaler Srilunſeiner Werke erſchien ich ſchaffte ne Wien und v r Etymologien ſo ſchreibt die Mü ri T an und blickte mit unbeſchreiblicher Wo ſo ſchnell Wiſſens e er durch ſeine Studien auf den G pi Münch Nr 31 ee re Gefühls Ich las r Je rennt Se ren e ne Pereſor e Halle a d Montag den 6 FebFauſt s ſchwermüthige und d z ſeinen Vortr pp in München zum beſ e Februarargarethen s rein himmliſche E ind doch kraftvolle Züge en Vortrag Der Schäfflert eſten Durch 1893
trunkenen Auge vorüber der t ngelsgeſtalt gleiteten an mei denklicher Zeit erfuhr rtans und ſein Urſprung in urvor

x ühne r neinem rfuhren wir u a d
n oft mich ſelbſt wiederfand Wer r in dem Geige und Luder Der raheeee der Porte a Uvon Schille Phantaſie in Flammen riß meine Se e glaubte Gyges Go Weihnagtsſpiel gut er nrer ſö h nlich
Liebe fü m r s weg und ſche ein diſcher e wir ſei Art iſt der Lydier S Roman von C H von DedTaſſo Konnte dieſe Dicht elſenfeſt gegründet ward ſie durch Der Morgenländer hat ſein e ein Abkomme iſt unſer Hanswurſt t edenrots
ſelbſt glaubte es chternatur dem Dichter fremd ſein Gös den Puleinello ma Marionettentheater worin der Kara Mi 17 Kapitel oder Schließen der inur Worte ſo ſchen in der als Taſſo ſprach handelte li h Sidon beigewohnt Welches Jch habe einmal dem Beiramfeſte in Wir haben angedeutet daß das Erſchei and erreichbar Hausthüre anſchlug und welche mit der
eben ich fand mich t jeden S oſgetße meinen Gefüblen o gangen wird Das er e dere Luſtbarkeit be n Herbert Ellerbeck s in der ehe e e de ſich deſſen gaan D r er Sarah aber erinnerte
orte Fünf Tage ſpäter wied e in jeder Rede in jedem möchte auch jetzt nicht für veraltet gel var ich noch jung ich ein nichts weniger als ei älli ößchens Hoch aus verlaſſen e Glocke hell angeſchlagen als ſie dase Dichter ſelnen Vorabe Ausdrug n dieſelbe Nachtſtunde gert zu dem öbſtönen P iltet gellen Jch ärgerte mich aber Leſer errathen la in zufälliges war Wir haben d rlaſſen Sander entdeckte die S ir je Sdruck nach der S e giebt Kind Zuppenſpiel des Kara Gös ichts athen laſſen daß mit d t en errenſtiefels auf ei puren eines elegantenwas er mit bittern Worten u nach der Schweiz zu ziehen die und ich begreife daß dieſe lei angeſichts der der Unterſuchungshaft kei er Freilaſſung Herbert s aus P uf einem in der Herbſtzeit niwill ich dieſes Land wo r begleitet Fliehen die Luder oder Lydier e e leichtfertigen Springinsfelde des w gshaft keineswegs die Hoffnung auf Entd Pfade welcher ſich am Zaune d z icht betretenen

dienſte mit der Elle der Anci iehen die weiblic einen Scheltnamen hinterlaſſ s wahren Mörders auf auf Entdeckung der Villa hi er Hinterfront des Gartgemeſſen werden wo man nichts iill le der Anciennetät ei iche Hälfte des Bruder Lüd i J a en haben wir in h ifgegeben worden Wir müſſen a hinzog und von welchem m rtens
a eßbar iſt und wo ein E r zu können glaubt als die Geige den Namen ſowie der Von Gyges führt en rn Erzählung fortfahren dieſen And ehe durch die faſt entlaubten Gebüſch an an einzelnen Stellen
wo Vernunft ein Verbrechen i ollin als Matador geachtet wirr jetzt wieder Mode wird D eck oder Gigerl ein Wort ge Ergänzungen hinzufügen Andeutungen Theil der Straße überbli e wohl den Hof wie einen
de S a r 3e Acſahrüichſte dte Zeit d Wert wng des v See re e er h u r durch die Beſichtigung des Ortes der kabinets beobachten W W her ten d h

om litterari hiſtoriſchen Stand des Tage Jauchzen eingeholt wurde ſer W z e p e Leichenſchau und durch di B zimmer erleuchtet od ie Wohnwelcher er über das Schickſal ſeines Standpunkte aus iſt jene i damit zuſammen unſer Wort hängt hauptſächlichſten 3 urch die Vernehmung der d er nicht Sander verfolgte diOttokar ie in antier Glt eugen folgende T und fand den folgte dieſe Spure e e alt Abſerderiihkeit Le de ekſet e en n de e tn a en J rch die Meinung d en marken Auf dem Bilde C z zu ſprechen ſelber V n rt und wigsthal z ie Felder nach Ludſolcher Wuth gegen das Stück daß g der ſog Gebildeten mit Land 1 Cent Marke hat der kü m Bilde Columbus ſieht ſich k echen ſelber Veranlaſſung dazu d wigsthal zog und von hohen Haſel z u
tück Gebilde it kühne Forſcher ei ch kein Zeuge in der Nähe ſeines Kabi zu gegeben daß eingefaßt w elnußſträuchern und Bäumehen konnte ohne mich aufs bittert ich kaum über die Gaſſe Geſicht auf dem Danſanrgebude rſcher ein glattraſirtes einen etwai i der Nähe ſeines Kabinets befund n ßt war Die Spur deutete darauf d i endie bisher für meine warmen Freunde verletzt zu finden Ja lichen Vollbart Wo iſt d e hingegen 2 Cents einen ſtatt u aigen Hilferuf hätte hören kö funden der zierlichem elegantem Schuhzeug di ne en

t t e gegolte ſt der amerikaniſche Fabrikant 3 mſtand daß er fo ren können Dies und der vo D zeug dieſen einſamen lehmAnführer an die Spitze der Partei g g ſtellten Meer macht der das wunderſame rthon denlller de u an demſelben wa ſelber ſeinen Geldſchrank geöffnet denn c D nach Ludwigsthal gewählt um in r be Pfa
die andeſchieſen Epeiſehanſes ein ers neu entdeckt und in den Handel bringt s Ent n u r Spur einer Verletzung be an n i zu gelangen ähe der

Eſſenszeit beſuchte um Un e Qu Herbert Ellerbeck nichts Böſes efül an erfuhr durch ErkundiGerede zö um nur vor dem ew Die Quittun er beck nichts Böſes befürchtet und ind igungen welche in Stiund d e e e e M lebe e Kunkt Titteratur 200 z halt e geltt n ſtee Pacht a ehe ne ad den Eintreffen h der W
aufgeführt er Dichter ſagt darüber Die er in Wien V auber Ein Beitrag zum deutſcher Vol es war nicht zu bemerken daß gewöhnliche Handſchrift zu D erſchi ſei 5 Uhr Zuges in ſeiner Wohnwulhend applaudirt die letzten zwei ohn ien erſten drei Akte on Dr Marſick Halle a Druck und Verl a t r beunruhigt oder zur 2 en daß er etwa durch eine Drohung aber dieſelbe ſehr bald wieder e

rt t rue A Käm Abgabe dieſes g habe verlaſſengegangen Eraurig daß die Stimme des i i vorüber r Co 1893 80 Pfg Die reiche Poeſie Vie t C A Käm worden zur Abgabe dieſes Dokumentes gezwungen Hoff e daß er erſt ſehr ſpät lange nach Begieigenen Zweifeln ſo ſehr zuſammentrifft tn mit meinen z um die ſchönſten und wichtigſten e Die gericht i ergz K ffeſtes im Schloſſe geſehen worden Es wa eginn des
zwar leider nur zu wirkſam zu theatraliſch w er fünfte Akt iſt ort Lebens um Braut und Eheſtand eben be Merden b Kam h herausgeſtellt daß kei Nachſragen Aufſehen erweckt hätten nicht ten ren Von
mmer ändern wollte er t aber offenb eshalb ich ihn auch orliegenden Büchlein dem Dunkel Atriet v werden im pf zwiſchen Mörder und Opfer ſtatt efunden ein er wieder nachhauſe gekommen m di Je onſtatiren wann
loſigkeit des vierten Aktes d nbar unter der Wirkungs Volke wieder zurückgeführt Liebesorakel nd en dem das letztere zu entfliel gefunden habe bei Geſtatteten auch di i um die Hoftoilette anzulegende e Gef rakel die die erwachſe lötzlick entfliehen verſucht der Ueberfall mußte die E ie zerrütteten Vermö ältniſſe donnichts mehr Und doch W Am Zerſtreute wirkt Frgrro n den künftigen Geliebten im Früh plötzlich unerwartet geſchehe z mußte die Entdeckung daß gensverhältniſſe Fork sim S der Haide l 9 ehen ſein Der Mörder wel ckung daß er ſich ſogar durch ä ſtnoch folgende gelungene Leiſt enn ich durch ein paar dem Walde beim Schwalbenflug und aütnteſchit ne alten Mann mit den Händ welcher den Geld verſchafft und i f rch äußerſt gewagte Mittel
bleibenden Dichter erhalten kan ungen mich in der Zabl der Liebesbeſchwörungen die den fehnlichſt Er e e el n und die Erdroſſ Händen erwürgt hatte feſt zugegriffen Unter hafft und in Gefahr geweſen des Betrun möchte leicht eine Zeit t Zimmer tuhren ſehnlichſt Erwarteten in das traute rdroſſelung vermittels eines Strick Jpi nterſchlagung angeklagt etrugs und derwo man den Werth des wenn e Zeit kommen Geli zurückführen ſollen Erwerbung und Verſich s vollendet als das Opfer ſ trickes wohl erſt andererſeits agt zu werden jeden Argwohnr Witte einſehen dürfte Luch nur Halberreichten in dieſem Hetiebten Beſtrafung und Rache des ü icherung des Der V Opfer ſchon aufgehört zu athmen rſeits die Gewißheit daß Elimeye i ſo mußte

e ernſte Forn n es Ungetreuen heitere und Der Verdacht der That hat wenn Fork ſein Kabi yer gewiß Böſes geahnginge e Abs Carolus Duran noch kein vielbegehrter n u Se e en Formeln r n andere Weiſe n e h da Kampf eclegen mee ne
c wie gegenwärtig hatte er das Portrait ei nd ein Text des Ver saberglauben gefaßt annahm daß ſich j iug S wenn wahrſcheinl t der örderDame aus der pariſer Geſell ortrait einer winnen ei es Verfaſſers verbindet ſie zur Einheit Wir ge er daſſelb 5 jemand ins Haus geſchlichen nach rſcheinlich machen un

ihrer Schönheit wegen ehe h zu malen bekommen die lange im deutſchen reiche und ſchöne Geſammtauffaſſung von der Liebe b ger erlaſſen daß es demſelben gelungen nachdem Die Hoffnung den Thäter zu entlden Rubikon der Funfzi r gefeiert worden war inswiſchen aber urſprü hen Volksglauben wir ſpüren Die unendliche Fü is in das Kabinet einzudringen und gen ohne Geräuſch ſächlich darauf beſchränk zu entlarven war jegt haupt
g überſchritten hatte ohne das urſprünglicher voltsthümlicher Poeſt die unendliche Fülle rücks zu überf n gen und den alten Mann hinter hränkt daß die Banknot tzu wollen Sie war auf dem Bilde i a n aettehen mlicher Poeſie auf dieſen fünfzig Seiten cks zu überfallen ſo war es wenig glaub hinter kamen welche Herbert bei Elim noten zum Vorſcheine Snehng wcde geh e in größer vilette und an 4 wider ſeine Gewohnheit den Kaſſe ig glau haft daß Elimeyer die der Mörder geraubt eyer deponirt haben wollte und

und ſich in einem Spiegel Leſch n auf einen Armſtuhl geſtützt Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswah ſollte nachdem er die Geſchäf ſenſchrank offen gelaſſen haben Nummern der zße ubt Der Hefbankier hatte ſich die
ahlte Das Portrait un auend der ihr Konterfei zurück orbedalten swahl vertrautes Geld dort hi Seſchäfte mit Herbert erledigt und an Herbert nach größern Scheine notirt Man beob

d d tete
ben deshalb ertlärte die e men ähnlich ausgefallen allein Das Turnen im Hauſe Leibesüb der Mörder d Boe Wehen war kaum glaubhaft daß ebenſo ich ſeiner Freilaſſung aber man entdeckte e
c wieber das alſo in n ſie erkenne ſich in dem Bilde Erhaltung der Geſundheit für J sübungen zur Förderung und Zimmer be er Börſe Brieftaſche und Werthſachen in wid wenig wie durch die Aufmerkſamkeit di hierdurch
Nun war Duran damals t telier des Malers ſtehen blieb Reihenfolge Suſammengeſteilt und n Alt Jn fortlaufender r eachtet gelaſſen während er die Papiere Eli m widmete derſelbe erledigte ſich aller ſei ie man Fork
den ausgemachten Preis r in in der Lage 3000 Francs Beerwald und ſtädt Turni herausgegeben von Dr med wie das der Augenſchein bewieſen d piere Elimeyer s und gab viel Geld aus ab einer Verbindlichkeiten

3 i f Leipzi hrer Guſtav Brauer i der Hand zu li ſen durchſtöbert Es ſchien auf d aus aber die geraubten Banknlaſen zu können ſo entwarf er wer ſo ohne weiteres fahren Sipsig Mit 140 Holzſchnitten ne S Bilder r in P zu liegen daß Herb hie irgend zum Vorſchein nknoten kamenNRac Wenige T Th Grieben s nd tafeln Leipzi habe il z Herbert in dem Wahne Elimeyer e e Mluht 4vor einer kurz danach im re e un heplan Weniger h Grieben s Verlag S Fernau Preis 3 M gebunde ds habe ihn getäuſcht nach ſeinen Wechſel Es war ein offenes Geheimniausſtellung wurde der betreff eranſtalteien PrivatGemälde reſte Hilfeleiſtung dei ünglücks e gebunden Das verſtörte reizbare W chſeln geſucht Baron einen bed eimniß daß Lewis Moore de
J fenden Dame im Vert it fällen bi g bei Unglücks und Erkrankungs 91 e reizbare Weſen das Herb g edeutenden Kredit erö egetheilt daß der Künſtler das von ih e Vertrauen mit n bis zur Ankunft des Arztes Nach Dr wed F HK S Abende in der Hofgeſellſchaf das Herbert an demſelben mann errathen daß ffnet hatte Fork ließ jeder 4

ZeSſieilen werde jedoch mit ein ihr zurückgewieſene Bild dort pite gleichnamigem Leitfaden begrbeiſet vo ed F Kieſe es war auch dadurch z ſchaft gezeigt war weniger gravirend Erbin zu er be er ſichere Ausſichten habe eine ſehr reichkompromittirten Sie be nigen Zuthateu welche ſie ſchwer r Gleitsmann Mit hin Kreisphyſikue ſeine Ehreuſchei zu erklären daß es ihm nicht gel r W ern und man konnte nicht zweifel irigeIrten gab ſich ſofort in das Ateli Aufla h it 32 Original Abbildungen Zweit ſeine Ehrenſcheine zurückzuer t gelungen ſei Es ſchien erklärl zweifeln wer dieſelbeo ihr Bild ebenſo lebensähnlich wie frü telier Duran s N ge Wiesbaden Verlag von H Sadowsky 25 gee weite der Unte rückzuerhalten Wenn er trotz deſſen aus en erklärlich daß Juanna Born erſt einiStaffelei prangte Aber da nlich wie früher noch auf der ackende Menſche Sphowrrdel r Unterſuchungshaft entlaſſen wurde ſo ver nach dem Tode ihres Vaters v einige Zeitigte s Kopfhaar auf demſel Scham D u Jauchzen der Zukunft von Heinri der offenen Ausſage di i wurde ſo verdankte er das ſich verlob ergehen laſſen wollte ehe ſi 4wiſchen merklich dünner geworde i emſelben war in Der Dresden Verlag des Dresdener Woch blät ich oſſe Ausſage die er über ſeine B verlobte und deshalb eine Reiſe ehe ſie 3ſchwere Flechten fiſchen rden un d Dame hielt jetzt zwei er kategoriſche Jmperativ fü e M latt 1893 Bankier gemacht und die den S ine Begegnung mit dem getreten man bezweifelte daß Fl je na dem Süden an 4
e Tr See ſah man t r der Hand Auf dem Tiſche Dritter Beitrag eur Löſung der ſozialen en ittelſtand dann dem Umſtande daß n Stempel der Wahrheit trug Erbe werde erheben tö ß Flemming Anſprüche an das J
d Worte Lilienmilch rer ren mit Etiketten auf denen Aſtfalck in Köln a Rh 50 Pfg S e von Caeſar Geld zum Einlöſen ſer er notoriſch alles daran geſetzt das Flemming nannt önnen da er ſich wie früher nur
Runzeln uſw deutlich zu leſe chönheitsmilch Elixir gegen faſſers Rih 50 Pfa Selbſtverlag des Ver aber den Anſt ſeiner Schuld zu beſchaffen vor allem anzuſtrengen Se und keine Anſtalten machte einen Prozeßlich rief die Dame J O das iſt ja ſchande Anſe r ſruder biſt Du Achenn chaf Anſtrengungen Georg s Entlaſtungsbeweiſe zu ſern VBorſu elbſt Moore hätte glauben müſſen daß rtrüſtung bebend ſtaatsbürgerli u Achenu Attab, Ueber eine voll ſchaffen welche eine Verurthei t tlaruns e einen Verſuch machen werd T n daß Georgmein Gott was wollen Sie v d d aus Aber gerliche geſellſchaftliche und militäriſche Gleichf un Verein mi derurtheilung unmöglich machten Jm Flemming ſie en werde das Teſtament anzufecht 4ch entgegnete der Male enn und worüber beklagen Sie der modern gebildeten Jſraeli ztitäriſche Gleichſtellun jerein mit dem als beſonders ſcharfſinni r h h ſich um die Verwaltung der Hi zufechten da

laſſen Sie hab l überzeugr en Jſraeliten Auf Grundlage ei rath Sander s ſcharfſinnig bekannten Kriminal im mind ſten z z ung Hinterlaſſenſchaft nei nicht Jhr Portrait un Zeh e haben erklärt dies rzeugungsvöllen Anſchluſſes an M von E W h Sander hatte Georg die genaueſten Nachforſch eſten zu bekümmern ſchien wenn ſein böſes C s
daß Sie im Rechte ſind Das ich habe inzwiſchen eingeſehen Chrütenthum und einer innigen Raſſe on Egidy s Einige geſtellt ihn leitete der Ver genaueſten Nachforſchungen a nicht aus verſchiedenen Anzei ein böſes Gewiſſen

as Bild iſt ein bl s deut Mi ter innigen Raſſenverſchmelzun er Verdacht den Sar tet da nzeichen errathenund als ſolches gedenke ich es dem tn ee Phantaſieſtück re rege Von Hermann Le s W d traue eher dem Baron Fort als H b e der ſich ſo unintereſſirt zeigte der d der Mann J
Sie wollen alſo in der That dieſes Bild r Ja t nern er mordung und Beraubung ihres aters z s Guereen de Kaditnt n Stille Nachforſchungen S kellte 7e Es ward feſtgeſtellt daß Herbert nie G apitalien Borns angelegt in welch ehungen deoder geſucht ſich in der deß Herbert nie Gelegenheit gehabt Mutter Juanna s Bori en Beziehungen di JG e d ar n S Amerika oder bei Gehen rit d Weſcſung t e n

zu orientiren während Foxk das in Europa gerichtli je Schri ig ſeines Teſtamen Jdas za gerichtliche Schritte zur Adoption Juanna s Fihe



wie Georg daran daß Fork der Mörder Elimeher s ſei daß
Moore ihn zu dieſem Morde gedungen es kam nur noch
darauf an greifbare Beweiſe dafür zu ſchaffen Die ganze
Jntrigue Moore s Herbert zu ruiniren war verknüpft mit
dem gegen Elimeyer verübten Verbrechen nachdem der Mann
welcher es bereute das Werkzeug zum Verderben Herbert s
eweſen zu ſein der Moore zu entlarven vermochte hatteſterben müſſen

Der Mörder hatte in dem Manne gefunden über den
Elimeyer an den Juwelier Bierſtedt Bericht erſtatten wollte
Fork hatte die Papiere Elimeyer s durchſtöbert um zu ſuchen
ob ſich darin Gravirendes für ihn befände Der Mörder
lebte auf Koſten Moore s der jeden verdächtigte welchem
Juanna hätte Vertrauen ſchenken können durch Sarah hatte
man erfahren wie dreiſt er Flemming verleumdet Man war
genau darüber orientirt welche Maßregeln Moore getroffen
es den deutſchen Gerichten unmöglich zu machen auf die Hinter
laſſenſchaften Born s mit irgend welchem Erfolg Beſchlag zu
legen falls Flemming einen Prozeß anſtrengte aber man wußte
auch durch Sarah welche Hinderniſſe Juanna den Plänen
Moore s entgegenſetzen wollte und erwartete daher mit ge
ſpannter Neugierde was Moore thun werde wenn Juanna
alle ſeine Hoffnungen durchkreuze

Während der Kriminalrath Sander ſich faſt gleichzeitig mit
Moore und Fork nach W begab um dieſelben nicht aus den
Augen zu laſſen war Georg deſſen Perſönlichkeit jenen beiden
Männern nicht ſo unbekannt wie die Sander s in einem vom
Schlößchen Hochſtein nur wenig entfernten Orte abgeſtiegen
um durch ſein Erſcheinen in W nicht den Argwohn Moore s
zu erwecken daß er ihm auf den Ferſen

Georg hatte es ſich nicht verſagen können Herbert davon
u benachrichtigen daß Juanna zurückgekehrt ſei und daß erSee habe Moore und Fork den Gerichten zu überliefern

ie Art wie Georg Flemming den er beleidigend heraus
fordert ihm angeboten ſeine Vertheidigung zu führen die

Erklärung ſeines Vaters daß er es nur dem edlen und loyalen
Charakter Georgs verdanke wenn ſein Todfeind ſich mit ihm
verſöhnt und die Ehrenſcheine Herberts herausgegeben ohne
von denſelben einen gehäſſigen Gebrauch zu machen hatten den
jungen Mann mit einer tief warmen bewundernden Dankbarkeit
gegen Flemming erfüllt
Wie wir oben erwähnt hatte der Präſident v Ellerbeck ſich

mit ſeiner Gemahlin nach einem kleinen Orte Thüringens
rüdgezogen während Helene ſehr bald einer Einladung ihrer
ante gefolgt war d Born dem Präſidenten die Schuld

ſcheine Herbert s auch bedingungslos zurückgegeben ſo fühlte
erbert ſich doch moraliſch verpflichtet ſeinen Erben den
trag z erſetzen und da Flemming ihm Juanna als die

la erbin bezeichnet fühlte er ſich als Schuldner der
elben

Der Präſident war finanziell ruinirt und lebte von ſeiner
Penſion Herbert hatte ſich bisher vergeblich bemüht eine An
ſtellung zu finden er konnte das auch kaum hoffen ehe er
nicht von dem auf ihn geworfenen Verdachte völlig befreit
war die Botſchaft Flemming s war daher in doppelter Be
ziehung für ihn erregend

Georg hatte es ſtets vermieden in Geſprächen mit Herbert
der Schweſter deſſelben zu erwähnen er hatte wenn Herbert
verſucht das Thema anzuregen das zu dem heftigen Rencontre
zwiſchen ihnen Veranlaſſung gegeben das Geſpräch in einer
Weiſe abgebrochen die Herbert überzeugte Georg habe niemals
wärmere Gefühle für Helene gehegt und ſeine Annahme Georg
liebe die Pflegetochter Born s die ihm der Verſtorbene zur
Gattin beſtimmt und um derentwillen er darauf verzichte ſeine
Erbrechte geltend zu beſtärkte

Als jetzt ein Bote Sarah s Herbert s Brief uneröffnet
zurückſtellte und dabei ein Billet Sarah s Georg überreichte
in welchem ſie ihm von der veränderten Stimmung Juanna s
Kunde gab und die Befürchtung ausſprach Juanna könne ſich
ganz in die Arme Moore s werfen heftete Georg einen Blick

inniger Theilnahme auf Herbert Jch habe das befürchtet,
ſagte er jetzt bereue ich daß ich Jhrem Drängen nachgegebenSie durften ſich Juanna nicht wieder zu den ſuchen bis

Sie frei waren von jedem Schatten des Verdachtes Sie hätte
gewiß daſſelbe ausgeſprochen der Haß mit dem Moore Sie
verfolgt iſt der beſte Beweis daß Juanna eine tiefe Neigung
für Sie verrathen

erbert ſtarrte Georg betroffen an und eine heiße Gluth
färbte ſeine Wange Er riß den Brief auf der an Juanna s
Adreſſe gerichtet geweſen und reichte ihn Flemming Sie

r mich vor Gericht vertheidigt, ſagte er in faſt bitterem
one und Sie halten mich einer Erbärmlichkeit fähig Aber

ſelbſt wenn ich Jhnen nicht ewige Dankbarkeit ſchuldig ſelbſt
wenn ich hören müßte daß Juanna auch Jhnen ihre Hand
verweigert würde ich doch ſelbſt nicht im Traume nach einem
Glücke mich ſehnen deſſen ich tauſendmal unwürdiger als Sie
Georg warf einen Blick in die Zeilen die Herbert an Juanna
erichtet und wenn ihm die Worte des jungen Mannes unverſänd lich ſo ſollte er jetzt eine ihm ebenſo überraſchende wie

erſchütternde Erklärung erhalten Herbert ſprach in dem Briefe
faſt nur von Flemming er beſchwor Juanna dieſem Manne
ihr Vertrauen zu ſchenken und ihm zu glauben daß Fork ob
er nun der Mörder Elimeyer s oder nicht ein heuchleriſcher
gewiſſenloſer Schurke ſei Glauben Sie einem Manne,
ſchrieb er welcher in tiefſter Noth den Edelmuth eines Man
nes kennen gelernt den er für ſeinen Feind gehalten glauben
Sie jemand der niemals den Troſt vergeſſen wird den Sie in
furchtbarer Stunde einem Unglücklichen geſpendet Mit keinem
Worte mit keinem Blicke hat Flemming mir verrathen wie
theuer und werth Sie ihm ſind er iſt der Mann das Ge
Fag in ſeiner Bruſt zu verbergen auch wenn es ihm das

erz zerfrißt
Sein Gefühl ſträubt ſich dagegen, lautete es in dem

Schreiben weiter Jhre freie Entſcheidung zu beeinfluſſen
Nicht um des Wunſches Jhres Pflegevaters nicht um der Erb
regulirung willen mag er von Jhnen gewählt ſein mag er Sie
durch Entgegenkommen ſeiner Gefühle verlockt ſehen ein Jawort
zu ſprechen zu dem Jhr Herz Sie nicht zwingt Er wird nie
Jhr Erbrecht angreifen aber wenn Sie Nein ſagen Jhnen
auch nie geſtehen daß Sie dann jemand von ſich gewieſen den
man erſt kennen lernen muß um den Werth ſeiner Freundſchaft
ſeiner großen Liebe zu ermeſſen

Flemming vermochte nicht weiter zu leſen Er warf den
Brief bei Seite ergriff beide Hände Herbert s und ſchaute
ihn mit einem Blicke tiefſter Bewegung an Sie wollten für
mich werben nicht für ſich rief er das Opfer wollten Sie
mir bringen Aber wer ſagt Jhnen daß ich jemals daran
edacht andere als brüderliche Gefühle für Juanng zu hegen
ie kommen Sie darauf

Zürnen Sie mir daß ich errathen was nur einem Blinden
hätte verborgen bleiben können Würden Sie Juanna Friſt
geboten haben ihre Entſcheidung zu überlegen wenn Sie doch
das Teſtament nicht angreifen wollen Aber ich habe es auch
aus Jhren Augen von Jhrer Stirne geleſen was in Jhrem
Herzen tobte wenn ich von Juanna ſprach Jhnen ſchilderte
wie die Theilnahme für mich ſie bei unſerer letzten Begegnung
zu Thränen erſchüttert Sie ſprachen Zweifel an ihr aus nur

n zu prüfen ob ihr Bild in meiner Bruſt noch nicht
erblichen

Was doch die Eiferſucht alles ſieht lachte Georg Sie
haben geträumt Herbert und ich freue mich daß Jhr Brief
Juanna nicht vor Augen gekommen Es wäre mir ſehr pein
lich geweſen ihr ſagen zu müſſen daß dieſe Täuſchung ohne
mein Wiſſen geſchehen ich gebe Jhnen mein Wort ich gönne
die Hand der ſchönen Kreoline jedem der ſie glücklich zu machen
verſpricht Jhnen würde ich ſie am liebſten gönnen

An dem Ernſt dieſer Worte war nicht zu zweifeln Das
Antlitz Herbert s brannte in Gluthen und im tiefen Aufathmen
hob ſich ſeine Bruſt es war zu fühlen daß dieſelbe von
erdrückender Laſt befreit neuen Lebensodem ſog Fortſ folgt

s Gerichtet GerettetNovelle von E Vely
Nun kommen die Schritte die Treppe herab klapp klapp

Muſik iſt s ihm faſt er hat ſich ſo allein gefühlt darauf öffnet
ſich die Thür und Theres tritt ein

Sie trägt eine rothe Flanellblouſe und einen ſchwarzen Rock

zierlich ringeln ſich die rothblonden Stirnlöckchen ſie hat eine ſo
Wreſn be u ſich t a de er einmal ihren Arm

aue MW Endlich biſt du dal ſagt re Male zeigten
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Sie reckt ſich ein wenig Behaglichkeit liegt in der Bewegung
Erſt habe ich geſchlafen lange und prächtig Und dann in

das Geſtöber hinausgeſehen es iſt ſo eintönig und man kann
ſoviel dabei denken

Was denn
Biſt du neugierig Allerlei auch an die Schlechtigkeit der

Männer ſchlecht ſeid ihr ja alle Und dann habe ich mich
geputzt Gefalle ich dir

Gewiß Theres immer
Aber nicht für dich bilde dir das nicht ein Rudolf ich putze

mich für mich ſelber
Dumm und linkiſch kommt er ſich vor ihrem weltgewandten

Weſen gegenüber Es iſt gut daß du nun wieder da biſt
wiederholt er

Sie lacht Haſt du dich etwa gefürchtet du großes Kind
Maria iſt ſchon ſo lange fort er deutet nach der Ecke wo

die kleine Klara ſich jetzt mit Hund und Katze gemeinſam balgt
und das iſt doch keine Geſellſchaft

Verwöhnter Herr
Du haſt mich verwöhnt Theres ſagt er mit brummendem

Tone Jch bin jetzt lieber hier als auf der Poſtſtube
a Sie tritt neben ihn und hat einen höhniſchen Zug um die
Lippen

Das hätte immer ſo ſein ſollen
Ach Maria ſagte er ſie ach das weißt du ja Sie

iſt eine gute Frau gewiß
Theres legte die Hände zuſammen und blickt ihm feſt ins Ge

ſicht Aber nicht die Rechte iſts nicht ſo und wie er
zuſtimmend einfallen will fügt ſie bei So ſagt ihr nämlich
immer ihr Männer von der einen zur andern

Er ärgert ſich daß er ſich ſo leicht hat fangen laſſen
Nein nicht die Rechte wenn du auch ihre Partei ergreifſt

und den ganzen Tag zärtlich und freundlich mit ihr thuſt und
mich mich ſo von oben herab behandelſt Die Rechte wäre
eine ganz andere

Sein Geſicht iſt noch mehr geröthet wie von Natur ſeine
Augen blitzen ein zitternder Klang iſt in ſeiner Stimme

Sie dauert mich ſagte Theres über kurz oder lang wirſt
du ſie ganz unglücklich machen

Er tritt an die Kommode und legt die geballte Fauſt darauf
ſie feſt niederfallen zu laſſen ſchämt er ſich

Theres du haſt vorhin geſagt ich wäre ein großes Kind
nun ja ich laſſe mich von dir ſchelten Aber ich thu s geduldig
denn ſieh du kannſt aus mir machen was du willſt Wenn du
mich anſiehſt bin ich nicht grob und jähzornig habe keine Luſt
fortzugehen

Er ſtockt und ſie ſteht und lächelt kühl überlegen aber doch
mit einem Ausdrucke der Befriedigung in den Zügen

Dir dir wird das alles wohl einerlei ſein, ſetzt er dann
hinzu und beißt die Zähne zuſammen na ja aber ſieh
ich n es in vergeſſen wie es einmal um uns geſtanden hat

du freilich
Sie zieht die Hand zurück nach der er hat haſchen wollen und

macht ein paar Schritte ſeitwärts
Wer ſagt dir ob ich vergaß erwidert ſie halblaut

Nun kocht es in ihm O dumm bin ich nicht du P nichtmehr geſchrieben aus einem vornehmen Hauſe biſt du in das
andere Und zuletzt die alte Tante Soltau die wußte
genau daß du dich in der großen Welt prachtvoll amüſirteſt
und von dem letzten Grafen behauptete ſie daß er dich lieber
möge als ſeine eigene Frau

Sie iſt nicht blaſſer und nicht röther geworden als bisher der
Effekt welchen er von dieſen Worten erwartet hat iſt verfehlt
ganz gelaſſen antwortet ſie Die alte Tante Soltau haſt du
allein beerbt mich hat ſie ausgeſchloſſen ich habe es ruhig
hingenommen Wenn ſie mich über ihr eigenes Grab hinaus
verdächtigt ſo kann ich ſie nicht zur Rechenſchaft ziehen Und
was den Grafen betrifft wen ginge das etwas an Dich doch
nicht Rudolf Binz ich bin niemandem über mein Thun und
Laſſen Rechenſchaft ſchuldig ich habe keine Eltern keine Ver
wandte mehr und du Vetter Rudolf vielen Mädchen haſt du
ſeit der Zeit daß wir miteinander in der Roſenlaube ſaßen von
Liebe geſprochen haſt geheirathet und da ſieh

Ein jäher Schrei unterbricht ſie die Katze hat im Spiele des
Kindes Hand verletzt
d r bedroht es mit hartem Wort verſchüchtert ſchweigt
as Kind
Theres ſteht da verlockend ſchön anzuſehen zwiſchen den

vollen halb geöffneten Lippen blitzen die Zähne ſie hat auch
von der Roſenlaube geſprochen Wie ein toller Taunel erfaßt

es ihn und diesmal vermag ſie es nicht zu wehren daß er ihre
Hand faßt ſie an ſich zieht ſeinen Arm um ihre Taille legt

Theres du haſt recht ich bin ein elender Menſch daß ich das
ſagte aber ſieh ich habe dich noch immer lieb mehr als zuvor
Theres o viel mehr

Wie ſich vergeſſend legt ſie einen Augenblick ihren Kopf gegen
ſeine Schulter eine Erwiderung hat ſie nicht dann macht ſie
ſich los geht zum Fenſter und ſagt von dort Es iſt allerdings
ſehr ſchlechtes Wetter und ganz begreiflich wenn man cus Lange
weile auf allerhand Thorheiten kommt

Aus Langeweile fragt er
t er ja doch ſie lächelt eigenthümlich er aber tritt wieder
hinter ſie

Warum kommſt du in mein Haus Theres doch nicht aus
dem Anlaß daß du mich ganz vergeſſen hatteſt

Du ſtellſt Fragen die man nicht beantworten kann Vetter
ſagt ſie vielleicht auch aus ſie hat denſelben Geſichts
ausdruck wie vorhin bei dem Worte Langeweile Und nun
ſei vernünftig deine kleine ſanfte Frau möchte ihren Gaſt mit
andern Augen betrachten wüßte ſie welcher Kinderthorheiten wir
e nachmittag erinnert haben

ah
Sie lachte ſo kokett und ſpöttiſch zugleich ſo verführeriſch daß

er jetzt ganz andern Dingen getrotzt haben würde als ihrer
Wehrhaftigkeit oder Maria s Zorn er verſchließt ihr den Mund
mit heißen Küſſen

Sie ſchiebt ihn endlich zurück Rudolf zum wenigſten ſei
klug oder ich muß gehen

Du Das andere Wort ſpricht er nicht aus dann ſchüttelt
er wild den Kopf Du nicht
Sqhet ſinkt auf einen Stuhl und faltet die gepflegten Hände im
Schoße

Wenn ich den Frieden die Einfachheit hier betrachte darm
frage ich mich allerdings oft warum mir das nicht ſo gut
geworden iſt warum ich wie auf einem wilden Meere habe
im Leben treiben treiben müſſen Wenn wir auf einander gewartet

hätten Tr ſtößt er hJa Theres ja ſtößt er hervor
Aber wir ſind beide untreu geworden und ſo müſſen wir die

Folgen auch iragen
Oder brechen die Ketten brechen Sie hat ſo viel in

der Welt n nicht allein den Schwung der Rede ſie weiß
auch Menſchen zu beurtheilen und dieſen nun gar den ſeine
Leidenſchaften beherrſchen

Denke an ſolche Dinge nicht Rudolf finden wir uns ab
mit dem was geſchehen iſt Deine Frau iſt gut und brav
ihre Beſchränktheit iſt für dich kein Grund ſie verlaſſen zu
dürfen Einer Untreue wirſt du ſie nie bezichlen können und
hätte ihr vorſorglicher Vater ſtatt euch vor dem einen Volontär
zu bewahren zehn hier ins Haus geſchickt die zehnmal hübſcher
wären als das Bürſchchen im padſteiner Forſthauſe

Er fährt auf ballt die Fauſt und löſt ſie wieder
Jch hätte ſie nicht heirathen nicht als ehrlicher Mann an ihr

handeln ſollen, knirſcht er Sie haben mich gefangen in der
Schlinge der Alte hat mir den Bau abgegraben das iſt
Sie lacht hell und legt ihm die Hand auf die Schulter Aber
d gibhs warſt du doch das ſagen deine jagdgerechten Aus

rücke

Er wollte ſeine Tochter verſorgen das war
Wie alle feigen ſchuldbewußten Naturen ſchiebt er auf andere

die Schuld ſieht ſich ſelber nur als Opfer an
Theres tritt an den Spiegel ordnet das ſchmale Band an

ihrem Halſe und ſpricht von dort her Nun müſſen wir uns
mit dem abfinden was wir haben Vetier Rudolf es wehrt
dir ja keiner daß du deiner Bafe gut biſt

Er will wieder auf ſie zu ſtürzen da hebt ſie warnend die
Hand und deutet nach dem Fenſter Die Dämmerung iſt ge
kommen draußen kann man aber noch alles deutlich unter
ſcheiden

Dort kommt Maria Wer iſt nur bei ihr
Der Volontair antwortet Rudolf Sieh doch er wird

galant der Herr, meint Theres mich hat er neulich allein
gehen laſſen als ich von Marsfeld kam
Sie ſtehen nebeneinander am Fenſter faſt wen ſich ihre

Wangen und ſehen wie die beiden dort außen ſich die Hand zum
Abſchied geben
Der junge Mann hält ehrerbietig ſeinen Jägerhut ſo lange

die Förſterin mit ihm ſpricht ſie ſagt noch Vieles Ein
dringliches geht fort und kommt wieder und noch einmal ſchütteln

ſie ſich die Hände Fortſ folgt
Bunte Beitung

Ans den Tagebüchern Grillparzer s In dem ſoeben er
ſchienenen Jahrbuche des Grillparzer Vereins veröffentlichtHr Gloſſy eine große Zahl noch unbekannter Aufzeichnungen
Grillparzer s aus den Tagebüchern welche einen anregenden
Einblick in das Seelenleben des Dichters in die Entſtehung

ſeiner Schöpfungen wie in ſeine Auffaſſung der Zeitverhältniſſe
gewährt Bemerkenswerth iſt zunächſt was der Weehnabrig
Grillparzer im Jahre 1808 aus ſeiner poetiſchen Werkſtätte er
zählt Andere Dichter, ſagt er macht das Dichten warm
mich macht es kalt Das Haſchen nach Worten Silben Reimen
exmüdet mich und das Feuer meiner Phantaſie muß den höchſten
Gipfel erſtiegen haben wenn ich imſtande ſein ſoll ein Gedicht
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